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Hr. 12

Außerordentliche Willensleistungen normaler Men-

l sehen — sei es bei der täglichen Arbeit, beim

Sport oder in irgendeiner gefährlichen Lebenslage —
sind nicht selten. Roger Tschumi, der einbeinige

Bergsteiger und Skiläufer, ist ein lebendiges Beispiel

dafür, daß bewundernswerte Höchstleistungen auch

von kranken oder invaliden Menschen vollbracht
werden können. Roger Tschumi verlor im Alter von
19 Jahren bei einem Unfall das rechte Bein. Bereits

vorher aber hatte er die Schönheit der Berge und

den Reiz des Skilaufes kennengelernt. Er kam nicht

von der Sehnsucht nach den Bergen los. Mit aller

Energie und Ausdauer legte er sich — kaum hatte

er das Krankenhaus verlassen — von neuem in sei-

nen Lieblingssport. Seit seinem Unfall sind jetzt acht

Jahre verflossen. Heute ist er einer der fähigsten

Bergsteiger in den Schweizeralpen, dem Klettereien

gelingen, die manche Alpenklübler mit gesunden

Gliedern abschrecken könnten.

commue
d 79 ztnt, .Roger 7\fc/?«mi /«£ wictime d'«n zzccident

çzzz /«i co«tzt «ne /ztm^e. £/n pzirei/ mzz//ze«r forcerait /c

p/«r grand nombre zi renoncer zz«x p/zzitirr der rportr. 7"e/

n'ert pzzr ie czzr de A/. 7TcÄ«mz". Rzzr tzZ fo/onté et ron
énergie pe« comm«ner, z7 ert pzzrfen«, comme /e montrent
nor photographier, zi rWzzpter zz cette nowoe/ie condition.

Für den Skilauf verwendet Roger
Tschumi zwei von ihm selbst erfundene
und konstruierte Krücken.

De«x échzzrrer m«nier de cowrter p/zzn-
cher permettent zz Af. Roger 7"rchwmi
de r'zzdonnér zz«x joier d« rhi.
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Unbeweglich wie eine Statue. Allein der Anblick
des kühnen einbeinigen Bergsteigers auf dem
Felsvorsprung über einem senkrechten Abgrund
am Mont Salève bei Genf könnte bei manchen
Lesern ein gelindes Gruseln verursachen.

Roger 7Tc&«mi r«r «ne corniche d« Szz/eue. Roger Tschumi bei einer besonders
waghalsigen Seilpartie.

t/ne pzzroi ç«e hz'en der zz/pinirte^
m«nir de /e«rr de«x jzzmher ne pzzr-
tiendraient pzzr zz grafir.
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Grof;e britische
Flottenmanöver im Südatlantik
Eine Anzahl Einheiten der britischen Mit-
telmeerflotte und der Heimatflotte sind
nach dem Südatlantik ausgelaufen, wo in
den nächsten Tagen große kombinierte
Manöver stattfinden. Die Uebungen wa-
ren ursprünglich im westlichen Mittelmeer
geplant. Wegen des spanischen Bürger-
krieges und der damit zusammenhängen-
den Küstenkontrolle sind sie in den
Atlantik verlegt worden. Bild: Das Flug-
zeugmutterschiff «Glorious» auf der Fahrt
zu den Manövern, aufgenommen vom
Flugzeugmutterschiff «Courageous» aus.

Cette p/zotogrztpLie, prise d« porte-zudons
>fCo«r<ïgeo«t», montre /e porte-zifions
«G/oriozis.» se rendzint zinx razmceKfres
nztfzi/es /zritzmnizywes e/wi se dérow/eront
dzzns /es ezzwx de /Mt/zinti^zze szzd. P/«-
sieurs zszzztés de /'esczidre de /zi ^/éditer-
rzznée et /zz «Home //eet» prendront pzzrt
d Ces WzZncewWeS. Photopress

Bekannte darunter?
Vornehme Herrschaften in einem Sechsplätzer des glanzvollen Genfer Automobil-Salons, der zur vollkommensten Auto-Schau des Jahres geworden ist.

Les connazssez-tzozzs ces gens cLic ^«z siègent dans cette tzoitzire six p/aces d« Sa/on de /\z4«fomo/>i/e de Genève

Msgr £mman«e/ Corra^iont z/'Ore//i
</«z vient z/e zzzo«rz> a /'âge z/e 76 ans
avait z/é/nzfé z/ans sa carrière comme
secrétaire z/e /égation a« service z/e /a
Con/éz/ération. Par/a snite,i/ se consacra
à /a f/téo/ogie et /«f, z/e /ongaes années,
/e c/rape/ain z/e /a Garz/e szztsse a« Vati-
can et pré/at z/e /a maison z/« Pape.

t Msgr. Dr.
Emanuel Corragioni d'Orelli
ursprünglich als Legationssekretär im
diplomatischen Dienst der Eidgenos-
senschaft tätig, dann nach abgeschlos-
senen theologischen Studien lang-
jähriger Kaplan der Schweizergarde
im Vatikan und päpstlicher Hans-
prälat, starb 76 Jahre alt.
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